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Frau Ostendorf, Frau Woll
Ihr schönstes Erlebnis im Netzwerk?

RITA WOLL

Ich habe als Psychologin erlebt, 
dass das klassische Therapie­
setting nicht ausreicht. So ent- 
wickelte sich der Gedanke, 
Unterstützungsnetze zu bilden – 
aus Familie, Kita und Gesund­
heitswesen und Jugendhilfe. 
Mein schönstes Erlebnis war, 
dass eine anfangs skeptische 
Mutter allen, wirklich allen 
Beteiligten dankte, dass sie sich 
so viel Zeit für ihr Kind und ihre 
Familie genommen hatten.“

EIKE OSTENDORF

„Das Schönste ist die Summe 
der Erlebnisse. In meinem 
Netzwerk erfahre ich: Es gibt 
Menschen, die vor den gleichen 
Aufgaben stehen wie ich.
Wenn wir uns austauschen, 
gewinnen alle. Wenn wir uns 
zusammenschließen, sind  
wir stark. Plötzlich fällt eine  
Last ab, es entsteht eine 
besondere Dynamik, und es  
tun sich neue Möglichkeiten  
auf. Ja, das begeistert mich.“
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